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Arnold: Qualität vor Quantität

Investitionen in die frühkindliche Bildung und Erzieherausbildung weiter ausbauen - Die
bildungspolitische Sprecherin der FDP/DVP-Landtagsfraktion, Dr. Birgit Arnold, sagte in einer
Landtagsdebatte zum Thema frühkindliche Bildung und Ausbildung von Erzieherinnen unter
anderem:„Die frühkindliche Bildung und Erziehung ist einer der wichtigsten politischen Schwerpunkte
der Regierungskoalition in Baden-Württemberg. Es hat sich viel getan in der aktuellen Legislaturperiode:

• Der Ausbau der Betreuungseinrichtungen für Kinder unter drei Jahren;• Die Einführung des
Orientierungsplans im Kindergarten;• Die neue, vorgezogene Einschulungsuntersuchung und die
Fördermaßnahmen, die sich daran anschließen sollen, damit möglichst viele Kinder bei der Einschulung
schulreif sind;• Modellversuche wie das Projekt „Schulreifes Kind“ und die „Bildungshäuser“;• Das
Projekt „Singen – Bewegen – Sprechen“, das nun in die Fläche geht und mehr Musikunterricht in unsere
Kindergärten und Grundschulen bringt.Es gibt jedoch noch einiges zu tun, wenn wir unsere Ziele
erreichen wollen. Allein für die auszubauende Betreuung der Kinder unter drei Jahren benötigen wir
zusätzlich ca. 7300 Erzieherinnen und Erzieher. Die Landesregierung unternimmt zahlreiche
Maßnahmen, um dieses Ziel zu erreichen:• Zur Erhöhung der Ausbildungskapazität werden in den
nächsten drei Ausbildungsjahren an allen Standorten der Erzieherausbildung zusätzliche Klassen
eingerichtet;• In der Öffentlichkeit und an den Schulen wird für den Beruf Erzieherin/Erzieher geworben;•
Es stehen mittlerweile an unseren an unseren Pädagogischen Hochschulen im Land über 600
Studienanfängerplätze für ein Studium der frühkindlichen Pädagogik zur Verfügung;• Für die Umsetzung
des Orientierungsplans wird der Personalschlüssel in den Kindergärten in drei Etappen bis zum Jahr
2012 von 1,5 Fachkräften je Gruppe auf 1,8 angehoben. Von den Gesamtkosten hiefür in Höhe von 200
Millionen Euro trägt das Land zwei Drittel und die Kommunen ein Drittel.Allein zehn Millionen Euro stellt
das Land zusätzlich für die Fortbildung der Erzieherinnen und Erzieher im Bereich Orientierungsplan zur
Verfügung. Das ist ebenso richtig und wichtig wie die Berücksichtigung des Orientierungsplans in der
Ausbildung der Erzieherinnen und Erzieher.Wir wissen heute, dass in den ersten fünf Lebensjahren und
vor der Geburt des Kindes das soziale Umfeld und die wichtigen Bezugspersonen über die spätere
Leistungsfähigkeit des Gehirns entscheiden. Kinder lernen am meisten, wenn sie selbst erkunden,
begreifen und erfahren – mit möglichst vielen Sinnen und in emotionaler Sicherheit. Diese ist
Voraussetzung dafür, dass ein Kind sich mit seiner Umwelt auseinander setzen kann und Lernen möglich
wird. Kinder lernen in und durch die Beziehung zu ihren primären Bezugspersonen, und dazu gehören
auch Erzieherinnen und Erzieher. Ihre Ausbildung ist deshalb Dreh- und Angelpunkt einer gelingenden
frühkindlichen Bildung. Diese muss den neuesten Stand der Wissenschaft berücksichtigen. Die
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Landesregierung muss und wird den eingeschlagenen Weg konsequent weiter verfolgen.“


